
20 WirHOLZBAUER | 2.2023

TRANSFORMATION ZU HOLZ 4.0 
«Die Transformation ist der wichtigste Erfolgsfaktor für die Zukunft der schwei-
zerischen Wald- und Holzwirtschaft.» Mit diesem Statement eröffnete Lukas 
Hasler, Präsident der Lignum Region Basel, den 7. Basler Holzbaufachtag unter 
dem Übertitel «Holz 4.0». Fünf Referierende schilderten aus ihrer beruflichen 
Praxis, wie die Transformation gelingen kann. TEXT DOROTHEE BAULAND BILDER LIGNUM REGION BASEL

Der Laubholzkanton
«Basel-Landschaft ist schon heute mehr als ande-

re ein Laubholz-Kanton» stieg Thomas Weber, 

Regierungsrat Basel-Landschaft, in seinen Vor-

trag ein. «Umweltveränderungen und der Klima-

wandel stellen die die Wald- und Holzwirtschaft 

der Schweiz und des Kantons Basel-Landschaft 

vor steigende Herausforderungen. Die Holzmen-

ge aus dem Wald wird sich vervielfachen, die vor-

kommenden Holzarten werden sich verändern, 

die nötigen Fördermittel für den Erhalt der Wäl-

der werden stark steigen. Das Amt für Wald bei-

der Basel leitet aus der Vor-Analyse «Holz-4D@

BL» Handlungsfelder ab (Innovation und Trans-

fer, Koordination und Netzwerk, Bewusstsein 

Holz), die das Potenzial von Holz und explizit 

Laubholz erfassen. Der Kanton will die Transfor-

mation des Waldes mit seinem hohen Laubholz-

anteil vorantreiben. «Wir wollen damit Vorbild 

sein für die Schweiz und Europa!» Ziel der Initia-

tive sei es, den Transfer aus dem Labor in die in-

dustrielle Produktion zu ermöglichen. «Unsere 

Vision ist, Holz zur Selbstverständlichkeit zu ma-

chen!» Es gehe aber nicht darum, das Schweizer 

Holz noch effizienter zu sägen, sondern es besser 
zu nutzen.

HOLZ ALS CHANCE FÜR DIE STADT
«Der Holzbau weist zahlreiche bauliche Vorteile auf, die – auch ohne Vorga-

ben – zu seinem wachsenden Einsatz in der Bauwirtschaft führen werden», 

zeigte sich Beat Aeberhard, Kantonsbaumeister Basel-Stadt zuversichtlich. 

Dass der Holzbau bei kantonalen Bauprojekten längst Einzug gehalten hat, 

machte er anhand zahlreicher realisierter wie auch geplanter Holzbaupro-

jekte deutlich. Bei Neubauten des Kantons wird der Einsatz von Holz bereits 

standardmässig geprüft und in der ökologischen Gesamtbilanz bezüglich 

CO2-Emissionen berücksichtigt. Gegenwärtig werde die kantonale Klima-

strategie zur Erreichung von Netto-Null bis 2037 erarbeitet, so Aeberhard.
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In den Oslo-Studios in Münchenstein (BL) fanden sich rund 120 Teilnehmende ein, um sich über 
die Transformationsmöglichkeiten der Holzbranche zu informieren.

DATEN UND FAKTEN
• 7. Basler Holzbaufachtag

• 2. Februar 2023

• Oslo Studios, Münchenstein (BL)

• Veranstalter: Lignum Region Basel

• Rund 120 Teilnehmende
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Das Potenzial von Holz
«Die Bauindustrie ist für 71 Prozent des Materialverbrauchs 

in der Schweiz verantwortlich», weiss Prof. Dr. Tanja Zimmer-

mann, Direktorin der Eidgenössischen Materialprüfungs- und 

Forschungsanstalt Empa. «Dabei muss Holz eine Rolle spielen!» 

rief sie dem Auditorium am Basler Holzfachtag zu. Der Holzbau 

könne mit seiner Möglichkeit der CO2-Speicherung zwar nicht 

alles retten, aber einen grossen Beitrag dazu leisten. Welche Rol-

le das Holz einnehmen kann, beschäftigt die Wissenschaftlerin 

seit langem. Gemeinsam mit Prof. Dr. Ingo Burgert forscht sie 

zu neuen Möglichkeiten für den Einsatz von Holz. Unter ande-

rem könne Holz antimikrobiell wirken, wasserabweisend (Wit-

terungsschutz), mineralisiert (Brandschutz) und magnetisierbar 

(Funktionserweiterung) sein. Die Graphitisierung von Holz er-

mögliche sogar eine elektrische Leitfähigkeit: Eine Streichbewe-

gung über die Holzwand reicht und das Licht im Raum geht an. 

Beeindruckt waren die Tagungsgäste auch von einem Empa-Pro-

jekt, bei dem Pilzen das Zeichnen im Holz beigebracht wird. 

DIGITALISIERUNG  
IM HOLZBAU
Von der Theorie in die Baupraxis ging es mit Thomas Wehrle, 

CTO (Technischer Direktor) bei der Erne AG Holzbau in Laufen-

burg (AG). Er erläuterte seinen fachkundigen Zuhörern die Ent-

wicklung der Digitalisierung im Holzbau und die fünf Bausteine 

der Digitalisierung bei Erne. Mit Praxisbeispielen aus der roboti-

schen Fertigung im Holzbau und einem Einblick in die Holzbau-

produktion mit Augmented Reality machte er deutlich, dass die 

Digitalisierung bei Erne schon zum Holzbaualltag gehört. Auch 

wenn die gezeigten Projekte noch Einzelaufträge sind und ledig-

lich die Machbarkeit der Technologien abbilden, gehe es nun da-

rum, diese in die heutigen Bauprozesse und Planungsmöglich-

keiten zu integrieren, so Wehrle.

Vom Bundzeichen zum RFID-Chip
Von n de17 Zielen für eine nachhaltige Entwicklung, die die Welt 

verändern könnten – darunter auch Massnahmen zum Klima-

schutz –, schlug Professor Thomas Rohner von der Berner Fach-

hochschule den Bogen zur Augmented Reality und ihren Einsatz 

in der Planung und Produktion von Holzbauten. Auch auf der 

Baustelle sei die Technologie bereits angekommen, so Rohner, 

der ein damit realisiertes Freiform-Projekt von Studierenden der 

BFH vorstellte. Ebenfalls Thema seines Vortrags: die digitalisier-

te Bauteil-Kennzeichnung. Eigentlich sei das Chipen der Bauteile 

mit RFID nicht gross anders, als die traditionellen Bundzeichen 

der Zimmerleute, die jahrhundertelang eingesetzt wurden, führ-

te er aus. Auch schon vor vielen hundert Jahren habe die Holz-

kette ihre Bauteile kryptisch gekennzeichnet. Oft enthielten die 

Zeichen nicht nur Bauteil, Lage und Name, sondern auch Her-

kunft, Transportweg, Waldbesitzer und einiges mehr. In der In-

dustrialisierung seien diese Informationen aufgrund der kaum 

mehr nachvollziehbaren Lieferketten verschwunden – die Digi-

talisierung mache die Wege wieder nachvollziehbar. 
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Spannende Referate boten (v. l.) Beat Aeberhard (Kantonsbaumeister 
Basel-Stadt), Thomas Werle (CTO Erne AG Holzbau), Tanja Zimmer-
mann (Direktorin Empa), Thomas Rohner (Berner Fachhochschule), 
Thomas Weber (Regierungsrat Basel-Landschaft). Lukas Hasler (r.), 
Präsident der Lignum Region Basel, war Gastgeber der Tagung.
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Laubholzverwertung ist das Ziel

Der 8. Basler Holzbaufachtag findet am 
1. Februar 2024 in den Räumlichkeiten 

der Oslo Studios in Münchenstein statt. 

lignumregionbasel.ch

«8,2 Millionen Kubikmeter 
wirtschaftlich nutzbares Holz 
gibt es in der Schweiz pro Jahr – 
da ist also noch Luft nach oben!»
Tanja Zimmermann, Direktorin Empa


